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Erstellen Sie eine PowerPoint-Präsentation mit folgenden Daten aus Heinrich von Kleists Leben. Verlinken Sie die markierten Stellen mit Zusatzinformationen (einschließlich Grafiken, Landkartenausschnitten etc.) gemäß der im Kommentar formulierten Aufgabenstellung. Benutzen Sie dazu  u.a. die unten stehende Linkliste.

Erstellen Sie eine Übersichtskarte mit den Lebensstationen Kleists.

Heinrich von Kleist

18.10.1777 Geburt in Frankfurt an der Oder

Sohn von Joachim Friedrich von Kleist 
und dessen zweiter Frau, Juliane Ulrike geb. von Pannwitz

1788 Tod des Vaters; 

enges Verhältnis zu Halbschwester Ulrike

1792


Eintritt in das Garderegiment
 Potsdam

1793-95 Teilnahme am Rheinfeldzug gegen das französische Revolutionsheer;

Beförderung zum Fähnrich

1797


Beförderung zum Leutnant

März 1799

Entlassung aus dem Regiment auf eigenen Wunsch

April 1799

Beginn des Studiums in Frankfurt an der Oder:




Mathematik, Physik, Kulturgeschichte, Latein, 

Kameralwissenschaften

1800


Verlobung mit der Generalstochter Wilhelmine von Zenge; 




Abbruch des Studiums
;




Tätigkeit als Volontär im preußischen Wirtschaftsministerium in Berlin

1801


philosophische Krise
;




Reise nach Paris mit Ulrike

ab April 1802

wohnhaft auf einer Insel 
in der Schweiz;




Wunsch, Bauer zu werden 
( Bruch mit Wilhelmine

1803


Reisen nach Deutschland (Dresden) und Frankreich (Paris);




Arbeit an Dramen  ( Frustration

Dezember 1803
Antrag auf Anstellung im diplomatischen Dienst in Berlin
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ab Mai 1805

Arbeit als Beamter im Vorbereitungsdienst ohne festes Gehalt in 




Königsberg;




Arbeit an Dramen und Erzählungen, u.a. Michael Kohlhaas

August 1806

Ausscheiden aus dem Staatsdienst;

Januar 1807

Auf dem Weg nach Berlin: Verhaftung durch französische 

Behörden
 als angeblicher Spion ( Kriegsgefangenenlager 

Châlons-sur-Marne

August 1807

Freilassung; Reise nach Berlin

1808-1809            Herausgeber von Phöbus, Journal für die Kunst;

Arbeit an Dramen und Erzählungen

1810-1811 Redakteur bei den „Berliner Abendblättern“;

Einstellung wegen schärferer Zensurbestimmungen der französischen Besatzungsmacht;

finanzielle Probleme

21. November
 1811
Selbstmord



Linkliste

http://www.klassiker-der-weltliteratur.de/kleist.htm
http://de.wikipedia.org/wiki/Heinrich_von_Kleist
http://www.dieterwunderlich.de/Heinrich_Kleist.htm
http://www.zdf.de/ZDFde/inhalt/26/0,1872,2053658,00.html
http://www.kleist.org/briefe/index.htm (Briefe)

http://web.uni-bamberg.de/split/ndl/projekte/kleist_abc/start.html (Bamberger Kleist-ABC)

http://www.v-kleist.com/ (Familienverband derer v. Kleist e.V.)
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�Wo liegt Frankfurt an der Oder?


�Worin bestand  die Familientradition derer von Kleist?


�Was ist ein Garderegiment?


�Was sind Kameralwissenschaften?


�Aus welchem Grund brach Kleist sein Studium ab?


�Finden Sie Details!


�Wo?


�Wodurch kam dieser Wunsch auf?


�Was waren Kleists Gründe und welche Konsequenzen zog er?


�Erläutern Sie den geschichtlichen Hintergrund!


�Welche Erfahrungen im Kriegsgefangenenlager beschreibt Kleist in seinen Briefen?


�Welche Zielsetzung verfolgten die Herausgeber dieser Zeitung?


�Was  waren die näheren Umstände?





